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Sein Ehren-
amt geht 
über die nor-
malen Ein-
satztage bei 
der Berliner 
Tiertafel hi-
naus. Don-
nerstags 
arbeitet 
Hans Lieb-
rich (68) 

im Lager, füllt einzelne Fut-
terpäckchen ab, jeden zwei-
ten Sonnabend hilft der Eh-
renamtliche aus Waltersdorf 
dann, die Tiernahrung an be-
dürftige Berliner zu verteilen. 
Zusätzlich wirbt der Rentner 
noch um Spenden. „Beim 
Tierarzt verteile ich Flyer und 
beim Gassi gehen mit mei-
nem Golden Retriever spre-
che ich andere Herrchen an 
und kläre über die Arbeit der 
Tiertafel auf“, sagt der frei-
willige Helfer.
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Infos zur Anmeldung: 
www.berliner-helden.com 

3 (030) 25 91 73 321 

Schuldner beraten
Viele Berliner sind überschul-
det. Um den Schuldnern aus 
der finanziellen Not herauszu-
helfen, bietet der Arbeiter-Sa-
mariter-Bund (ASB) eine eh-
renamtliche Beratung an. Wer 
die Freiwilligen unterstützen 
möchte, meldet sich unter: 
3 (030) 21 30 71 11

Senioren betreuen
Für die Freizeitbetreuung der 
Bewohner sucht das DRK-Se-
niorenzentrum Villa Albrecht in 
Tempelhof ehrenamtliche Hel-
fer. Beim gemeinsamen Ko-
chen, beim Gymnastik- oder 
Spielenachmittag können die 
Ehrenamtlichen helfen. Wer 
helfen möchte, meldet sich 
unter: 3 (030) 75 00 89 389

Pate werden
Paten übernehmen die Rol-
le großer Geschwister: Gro-
ße Freunde für kleine Kin-
der. Der Verein Big Friends for 
Youngsters, kurz Biffy, vermit-
telt ehrenamtliche Geschwis-
ter für Jungen und Mädchen. 
Die freiwilligen Paten gehen 
mit den Kindern Eis essen, 
machen Sport oder helfen bei 
den Hausaufgaben. Informa-
tionen: www.biffy.de

Die SOS-Kinderdörfer wollen in 
Zusammenarbeit mit Unicef ih-
re Nothilfe für Menschen in der 
Ostukraine ausweiten. Rund 
9000 Kinder und Erwachse-
ne sollen mit Nahrung, Medizin 
und weiteren dringend benötig-
ten Gütern versorgt werden. Ei-
ne Vereinbarung darüber wurde 
jetzt von beiden Hilfsorganisati-
onen unterzeichnet. Die Lage in 

Lugansk sei zwar weitgehend ru-
hig, doch die Menschen, vor al-
lem die Kinder, litten sehr unter 
der kritischen wirtschaftlichen 
Situation in der Region, teilten 
die SOS-Kinderdörfer mit. Viele 
Menschen hätten kein Einkom-
men mehr, zugleich seien die 
Preise um ein Vielfaches gestie-
gen. Die SOS-Kinderdörfer leisten 
seit Monaten in Lugansk Nothilfe.

Im Helios Klinikum in Buch ist 
die ehrenamtliche Stelle des Pa-
tientenfürsprechers neu zu be-
setzen. Aufgabe ist es, Wünsche, 
Beschwerden und Kritik der Pa-
tienten über die medizinische 
oder pflegerische Versorgung im 
Krankenhaus aufzunehmen und 
diese Anliegen gegenüber dem 
Krankenhaus zu vertreten. Die 
Wahl findet durch die Bezirks-

verordnetenversammlung Pan-
kow statt. Bewerber müssen im 
Bezirk wohnen. Erwartet wird 
Engagement, Verhandlungsge-
schick, Einfühlungsvermögen 
und sicheres Auftreten.  
Bewerben kann man sich bis 
8. Mai beim Bezirksamt Pankow 
(Abt. Soziales, QPK 4, Fröbelstr. 
17, 10405 Berlin). Informatio-
nen unter: 3 (030) 902 955 881.

Nothilfe für die Ostukraine Patienten-Fürsprecher gesucht

FO
TO

: H
EI

N
E

Über 100  Kinder aus 20 ver-
schiedenen Nationen: die jungen 
Bewohner und Kita-Kinder im 
SOS-Kinderdorf in Moabit stam-
men aus allen Ländern der Welt.

Doch auch der Helfer-Trupp 
der Firma Bombardier, der jetzt 
im Garten der Einrichtung den 
Frühjahrsputz übernahm, glänz-
te mit internationalem Flair: 
„Wir sind eine sehr internationa-
le Belegschaft“, sagt Marc Antoi-
ne (40), „die Leute die heute da-
bei sind stammen ursprünglich 
aus Irland, Spanien, Griechen-
land, Indien und Rumänien. Drei 
deutsche Mitarbeiter sind eben-
falls darunter.

Marc Antoine, Chef der Abtei-
lung „Internal Audit“ (Innenre-
vison) des globalen Transport-
unternehmens, verlagerte den 
Team-Ausflug deshalb absicht-
lich ins SOS-Kinderdorf. Einen 
Tag lang tauschten 14 Mitarbei-
ter den Büro-PC mit Schubkarre 
und Schaufel. Organisiert wurde 
der Einsatz von der Stiftung Gu-
te-Tat.de.

„Es ist eine tolle Abwechslung 
vom Arbeitsalltag“, sagt er, „man 
lernt sich ganz anders kennen 
und vor allem gibt man der Ge-
sellschaft etwas zurück.“

Hauptaufgabe der Helfer: ein 
Berg aus Rindenmulch. „Der 
dient als Fallschutz der Kinder 
auf dem Spielplatz“, erklärt Haus-
meister Eckhard Thiel (47). „Und 
muss alle paar Jahre ausgewech-
selt werden.“

Sehr gut 
für die Sicher-
heit der Kin-
der, aber viel 
Arbeit für das 
SOS-Team. Da 
kommt die Hil-
fe der Bombar-
dier-Helden ge-
rade recht. Ein 
23  Kubikmeter 
großer und gut 
vier Meter ho-
her Berg Rin-
denmulch liegt 
auf dem Hof. 
Finanzexper-

te Shane Horan blickt schätzend 
nach oben? „Wie viele Schubkar-
ren das sind, kann ich nicht sa-
gen, aber ich denke, in zwei Stun-
den sind wir fertig.“

Damit das klappt, helfen 
auch die SOS-Kinder mit, un-
terstützen die Großen mit klei-
nen Spielzeug-Schubkarren aus 
Plastik! Im SOS-Kinderdorf hilft 
man sich eben.

SOS – Kinderdorf in Not!

Teamassistentin Corinne Blaeser (42) schüttet  
die Rinde auf den Spielplatz
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Finanzexperte  
Shane Horan  

(27, 2. v. l.) belädt 
mit Kita-Kindern  

einen Bollerwagen  
mit Rindenmulch

Mitarbeiter des Unternehmens Bombardier  
sicherten den Spielplatz in Moabit

 Curtis Soukup 
(28) besteigt den 

Mulchhügel
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